
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der öffentliche Credit

Nebenius, Carl Friedrich

Carlsruhe, 1820

III. Ueber den Zustand Großbrittaniens in Beziehung auf die Verhältnisse,
wovon der Staatscredit abhängt

urn:nbn:de:bsz:31-269650

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-269650


1

velde

— 317 —

4 8 0r, die

onen , die zum Verkaufe genoͤthigt waren , daher die Vor⸗

theile entbehrten , welche ſelbſt in nur ſcheinbare gungsfonds ,
ſo weit er naͤmlich nur aus entlehnten Geldern beſtehet , durch

ſeine Wirkung auf den Curs der Renten , zu gewaͤhren pflegt . * )

＋

9. Die unruhigen Auftritte , die in der letzten Haͤlfte
des Jahres Statt fanden , moͤgen die Geneigtheit mancher Per⸗

ſonen , Kapitalien in auswaͤrtigen Fonds anzulegen , vermehrt ,

und auf dieſe Weiſe wenigſtens eine mittelbare Wirk

den Zinsfuß geaͤußert haben , wenn ſie auch keine ſolche ernſt⸗

liche Beſorgniſſe erregten , welche den Preis der Staatspapiere

zu afficiren geeignet ſind .

III .

Ueber den Zuſtand Großbritanniens in Beziehung

auf die Verhältniſſe , wovon der Staatscredit

abhängt .

1I.

Was haben die brittiſchen Staatsglaͤubiger von der Zu⸗

kunft zu erwarten ?

Um auf dieſe Frage zu antworten , muß man einen Blick

auf die gegenwaͤrtige Lage des Landes , auf die Beduͤrfniſſe und

Huͤlfsquellen des Staates , und auf die natuͤrliche Richtung

* ) M. ſ. Abth . 1. Kap. 4. Seite 226 ,
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werfen , welche die Sachen fuͤr die Zukunft zu nehmen

ſcheinen .
In keinem andern Lande hat der Krieg unmittelbar ſo

wenig zerſtoͤrt, in keinem andern hat er aber durch Anlehen ſo

viele Kapitalien verzehrt , und die Laſt der Abgaben in glei⸗

chem Verhaͤltniß geſteigert , als in England .

Die ſeit 1793 durch Anlehen erhobenen Kapitalien , be⸗

tragen , nach Abzug der auf die Schuldentilgung verwendeten

Summen , 445 Millionen Pfund Sterling , und wenn man

den Werth einer Rente von drei Pfunden zu 80 anſchlaͤgt, ſo

bedarf man ein Kapital von 564 Millionen Pfund , um die ,

in jener Periode gemachte , Schuld zu tilgen .

Der ganze Werth des brittiſchen Schuldkapitals betraͤgt

452 Procent des ganzen beweglichen und unbeweglichen , einen

Ertrag gewaͤhrenden Eigenthums *) von Großbritannien und

Irland .

Beynahe die Haͤlfte alles Privatvermoͤgens kann man da⸗

her , als der oͤffentlichen Schuld verpfaͤndet, betrachten .

Die Steuern waren , ſeit 1793 von 17 Millionen Pfund

Sterling , auf 70 geſtiegen , die aber in den letzten Kriegsjah⸗

ren in einem herabgewuͤrdigten Gelde erhoben wurden .

Sie betragen jetzt noch uͤber 58 Millionen Pfund , alſo

41 Millionen Pfund mehr , als vor dem Kriege .

Die Zinſen der fundirten und unfundirten Schuld , und

die zeitlichen Renten , ſind zuſammen um mehr , als 222 Mil⸗

lionen Pfund Sterling gewachſen , und haben die , auf dem

1 ) Wenn man nämlich von dem , in einem deprecirten

Gelde gemachten , Anſchlag Colquhoun ' s 20 Procent in

Abzug bringt . M. ſ . Anh . 1. Abſ. 1. u. Abſ . 4 . am

Schluſſe .
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Volke ruhenden , Laſten , mit Einſchluß der Koſten , welche die

Erhebung der Steuern , und die Verwaltung der vermehrten
Schuld erfordern , wohl um 25 Millionen Pfund Sterling er⸗

hoͤht. Um neun Millionen Pfund Sterling iſt der Staats⸗

haushalt , zum Theil in Gefolge des Zuwachſes an Macht und

Reichthum , koſtbarer geworden ; den Reſt abſorbiren die Ruhe⸗

gehalte der Krieger , und die , im Verhaͤltniß zu dem Wachs⸗

thum der Schuld ganz unbedeutende , Erhoͤhung des Tilgungs⸗
fonds .

Die wachſende Laſt des Unterhalts der Armen darf in

England den Staatsausgaben beygezaͤhlt werden , die

jetzt , nach Herſtellung des Friedens , beynahe ein Fuͤnftheil des

ganzen Nationaleinkommens verzehren .

Die Summe der Zinſen der fundirten und unfundirten

Schuld , und der zeitlichen Renten , uͤberſteigt um 81 Procent

das ganze Staatsbeduͤrfniß , das vor 1793 durch Steuern auf⸗

gebracht wurde , und nimmt jaͤhrlich einen Zehntheil des Er⸗

trags der Arbeit , des Bodens und der Kapitalien des Volks

hinweg .

Nachdem im Jahre 18 19 die Abgaben um drey Millio⸗

nen Pfund Sterling erhoͤht wurden , berechnete man , daß jaͤhr⸗

lich fuͤr fuͤnf Millionen Pfund Sterling Schulden abgezahlt
werden koͤnnten . Allein eben ſo war , ſeit Herſtellung des Frie⸗

dens , die Wirkung des Tilgungsfonds auf zwey bis drey Millio⸗

nen Pfund Sterling angeſchlagen worden , und der Ertrag hatte
der Erwartung nie entſprochen , indem ſich , nach Verfluß von
vier Jahren , noch keine Verminderung zeigte , obwohl von 1715
bis 18 19 die Verhaͤltniſſe minder unguͤnſtig, als im Jahre
1819 bis 1820 waren .

Daher darf man , als zum Zwecke der Schuldentilgung
disponibel , keine hoͤhere Summe annehmen , als die , im Jahre
41819 auferlegten , neuen Abgaben gewaͤhren. Darnach wuͤrde



der effective Tilgungsfonds hoͤchſtens auf 789 des fundirten

Schuldkapitals , die Rente von drey Pfund zu 80 berechnet,

und vom Nominalkapital etwas uͤber 788s anzuſchlagen ſeyn.

Man wird dieſe Verhaͤltniſſe am beſten durch eine Ver⸗

gleichung mit Frankreich wuͤrdigen koͤnnen.

2.

Das furchtbare Wachsthum der Schuld hat bewirkt , daß

Regierung und Parlament in den letzten Kriegsjahren durch

Steuern aufzubringen ſuchten , was moͤglicher Weiſe auf dieſem

Wege erhoben werden konnte .

Wenn Großbritannien , bey dieſer aͤuſſerſten Anſtrengung ,

einen groͤßern Theil des Nat jonaleinkommens durch Steuern zu

centraliſiren vermochte , als Frankreich , ſo darf man dies ver⸗

ſchiedenen Urſachen zuſchreiben .

Einmal erfolgte die Vermehrung der Abgaben nur nach

und nach , und eine der ſtaͤrkſten, die Einkommenstare , wurde

allmaͤhlig erſt eintraͤglicher . “) Dann ſiel die Erboͤhung in eine

Periode der raſcheſten Fortſchritte der Induſtrie und des Han⸗

dels . Füͤhlt man aber , im Augenblick der ſteigenden Gewinnſte,

den Druck der Beſteuerung , die wachſend immer einen größern

Theil des Einkommens hinweg nimmt , weniger lebhaft , ſo

ſche int zudem das brittiſche Volk weniger , als irgend ein ande⸗

) Ihr Ertrag ſtieg von 6 Millionen auf 15 Millionen

in dem Zeitraum von 1793 bis zum Jahre 181b .

Die Zunahme rührt größtentheils von einer Erhoͤ⸗

hung des Tarifs her . Die Zunahme des Reichthums
und die Depreciation des Geldes haben aber mitgewirkt ,

und jene eine wirkliche , dieſe eine nominelle Vermeh⸗

rung hervorgebracht .
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es , einer hohen Beſteuerung zu widerſtreben, geneigt zu ſeyn ;
mag die Urſache in jener hohen Achtung gegen die Geſetze liegen ,
die das Reſultat des verjaͤhrten Genuſſes einer , gegen willkuͤr⸗
liche Auflagen ſchuͤtzenden, Verfaſſung iſt , oder in einer Eigen⸗
thuͤmlichkeit dieſer Inſelbewohner beſtehen , die ſchon Tacitus
an den alten Britannen wahrnahm , indem er ihrer Bereit⸗
willigkeit gedenkt , mit der ſie ſich allen oͤffentlichen Laſten
unterwuͤrfen , wenn es nur nicht gewaltthaͤtig dabey zugehe .

Ferner erleichtert Großbritannten ſeine Lage , und die Na⸗
tur ſeiner Huͤlfsquellen, eine geſchicktere Benutzung derſelben . “)

Endlich bewirkt die Art und Weiſe , wie das jaͤhrliche
Nationaleinkommen vertheilt iſt , daß Steuern auf Luxus⸗

Gegenſtaͤnde , und auf das hohe Einkommen ſehr eintraͤglich
werden .

Iſt uͤbrigens etwas geeignet , zu beweiſen , wie ſtark zu⸗
letzt der Druck der Steuern gefuͤhlt ward , ſo ſind es die ho⸗
hen Anlehen , zu denen man in den letzten Krigsjahren
ſeine Zuflucht nahm , und die Eile , womit der Einfluß der

vermoͤglichern und hoͤhern Claſſen , nach hergeſtelltem Frie⸗
den , eine Verminderung bewirkte , obwohl in jener Pe⸗
riode die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der gemach⸗

) Die Erhebung der Zölle , und die Anſtalten gegen Ein⸗
ſchwarzungen nehmen in England 12 pCt . der Einnah⸗
men , in Frankreich , wo die Salzgefälle , welche nur
wenig zu erheben koſten , mit der Douanenadminiſtra⸗
tion vereinigt ſind , aber 21 pCt . des Geſammtbetrags
der Zolle und der Abgaben vom Salze hinweg . Die ,
mit den Acciſe⸗Einnahmen verbundenen , Koſten betra⸗
gen in England fünf bis ſechs pCt . der Einnahmen ,
während die Conſumtionsabgaben in Frankreich 18 PCt.
zu erheben koſten .

21
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ten Anſtrengungen die hoͤchſte Spannung der Kraͤfte geſtat⸗

tete , und in die ſer Periode die Groͤße der Schuld , und

die vor Augen liegenden Gefahren , die ſie begleiten , eine

dringende Aufforderung zur Benutzung der freygewordenen

Huͤlfsquellen , für den Zweck einer raſchern Tilgung enthielten .

Oaher darf man wohl annehmen , daß Großbritannien ,

in ſo ferne keine fortſchreitende Vermehrung ſeiner Huͤlfsquel⸗

len vorausgeſetzt wird , den hoͤchſten Punet der Beſteuerung

erreicht hatte , oder demſelben wenigſtens ſehr nahe ſtand;

dem Puncte naͤmlich, wo eine weiteere Belaſtung das Volk

erdruͤckt , die Production vermindett , und bey einer Verviel⸗

faͤltigſung der Abgaben , und Erhoͤhung der Tarife , dennoch

keine hoͤhern Einnahmen erlangt werden .

3.

1. Wenn es Großbritannien moͤglich ward , im Ver⸗

haͤltniß zu ſeinem Nationaleinkommen , ſeine Schuld zu einer

ſolchen Hoͤhe anwachſen zu laſſen , und wenn es dabey duletzt

dennoch weit groͤßere Summen als Frankreich , und du viel

wohlfeilern Preiſen , im eigenen Lande zu leihen fand , “) ſo

liegt eine der votzuͤglichſten Urſachen dieſer Erſcheinungen in

* ) Die brittiſche Schuld , zu einem 3 PCt . tragenden Ka⸗

pital gerechnet , verhält ſich zum jährlichenNational⸗

Einkommen , wie 100 zu 34 . Die franzöſiſche / mit

Ruckſicht auf die Verſchiedenheit des Zinsfußes , zu

einem 5 PCt . tragenden Kapital gerechnet , verhalt ſich

zum Nationaleinkommen wie 100 zu 56 .

Großbritannien fand in den drey Jahren 1813 ,

14 und 15 über 47 Millionen , und wenn man die

un⸗
Schuldentilgung , und was in dieſem Zeitranm an der
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dem gewaltigen Vorherrſchen der Induſtrie und des Handels ,
in der ungleichen Vertheilung des Vermoͤgens unter die ver⸗

ſchiedenen Claſſen der Geſellſchaft , und in der Wirkung , wel⸗

che die Schuld , nachdem ſie eine gewiſſe Hoͤhe erreicht hatte ,

auf die Faͤhigkeit , Kapitalien zu ſammeln , zuruͤckgeaͤußert hat .

Waͤhrend in Frankreich das Einkommen von der In⸗

duſtrie zu dem Werthe der Urproduction , ſich wie 100 zu

334 verhaͤlt , und die Summe der Handelsgewinnſte und

Induſtrie⸗Erzeugniſſe zum Ackerbau , wie 100 zu 190 , ſind

die Verhaͤltniſſe in Großbritannien , wie 100 zu 177 und

100 zu 103 .

Waͤhrend der Werth des franzoͤſiſchen auswaͤrtigen Han⸗

dels , d. i. die Summe der Einfuhr und Ausfuhr zu dem

Nationaleinkommen in dem Verhaͤltniſſe von 17 zu 100

ſtehet , darf man dies Verhaͤltniß bey England , wie 40 zu

100 annehmen .

Der große , und , mittelſt der vorhandenen Kapitalien ,

leicht zu vermehrende Reichthum an Induſtrieprobucten , in

deren Anſchaffung ein bedeutender Theil der Ausgaben der

Regierung beſtand , und die auf die weiteſten Diſtanzen ge⸗

gen andere Beduͤrfniſſe / die das Land nicht heroorbringt , aus⸗

getauſcht werden koͤnnen, erlaubte das Zuſammenziehen großer

fundirten Schuld heimbezahlt wurde , abrechnet , 32

Millionen Pfund Sterling , oder 774 Millionen Fran⸗

ken zu 52 pCt . zu leihen ; d. i . ungefähr 15 des

Nationaleinkommens .

Als Frankreich im Jahr 1817 eines Anlehens von

342 Millionen , und , nach Abzug der Schuldentilgung ,
von ungefähr 300 Millionen Franken , d. i. von 3

des Nationaleinkommens bedurfte , ſo brachte es die

Summen nicht einmal zu 9 PCt . im Lande auf .
21 *
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Kapitalien auf einen Punct , und wie durch das brittiſche Geld⸗

ſyſtem die Anſchaffung der Geldkapitalien zum Darleihen an

die Regierung , und zur Bewerkſtelligung des Austauſches gegen

die Bedüͤrfniſſe derſelben , ohne ſtoͤrenden Einfluß auf dem

Geldmarkte , moͤglich ward , haben wir oben geſehen .

Zu der Ungleichheit in der Vertheilung des Einkommens der

Nation , die eine natuͤrliche Folge der vorherrſchenden Induſtrie

iſt , tritt noch die ungleiche Vertheilung des Grundvermoͤgens.

Nach Angaben brittiſcher Schriftſteller , die auf die Reſul⸗

tate der Einkommensſteuer gebaut ſind , beziehen 25,000 Fa —

milien ein eben ſo großes Einkommen , als fuͤnf Millionen In⸗

dividuen aus der arbeitenden Claſſe .

Wo die Sachen ihren natuͤrlichen Gang gehen , da

ſetzt die Unmoͤglichkeit , fuͤr die anwachſenden Kapitalien eine

Anlagsgelegenheit zu finden , der fortſchreitenden Ungleichheit

in Vertheilung des Vermoͤgens eine Graͤnze. Die Zinsrente

faͤlt , die Arbeit des Menſchen wird beſſer bezahlt . Es wird

der arbeitenden Claſſe die Sammlung von Kapitalien erleichtert ,

und die Reichen verzehren , was ſie nicht ohne große Muͤhe

fruck tbringend anlegen koͤnnen.

So aber machten die großen Anlehen jedem vermoͤglichen

Manne die Vermehrung ſeines Kapitalreichthums ganz leicht .

Er durfte ſogar die Haͤnde ruhig in den Schooß legen , und nur

etwas weniger verzehren , als ſeine Stocks ihm eintrugen , ſo

konnte er Kapital auf Kapital haͤufen . Daß eine ſolche Gele⸗

genheit in England nicht unbenutzt blieb , dazu trug der Charak⸗
ter des Volks bey , deſſen Hauptzug , Fleiß , und was immer

damit verbunden iſt , Sparſamkeit iſt , welche , bey Vielen mit

dem Wachsthum der Erſparniſſe nicht in gleichem Verhaͤltniſſe

abnimmt , haͤufig noch waͤchſt. Der Zinsfuß konnte , bey der

ſicten Nachfrage , nicht ſo tief fallen , daß nicht , in den Ge⸗
ſchäften der Induſtrie , immer noch die Kapitalien ein gro⸗



ßes Uebergewicht behauptet haͤtten, zum Nachtheil der arbeiten⸗
den Claſſe , der noch beſonders , durch die Kornbill , das wich⸗
tigſte Beduͤrfniß vertheuert wurde . “ )

Es iſt in fruͤhern Kapiteln gezeigt worden , wie auf die⸗
ſem Wege eine Nation , reich an Kapitalien , weit vorange⸗
ſchritten in der Kunſt zu produclren , durch den kuͤnſtlich eröͤff⸗
neten Abzugskanal der Staatsanleihen , zuletzt dahin kommen
kann , daß das ganze Product der hoͤchſten Beſteuerung , nach
Abzug der laufenden Staatsbeduͤrfniſſe , durch die Zinſen der
Staatsſchuld abſorbirt wird , und dann fuͤr außerordentliche
Beduͤrfniſſe gar nichts mehr uͤbrig bleibt .

Außer einer verhaͤltnißmaͤßig geringen Anzahl großer Grund⸗

eigenthuͤmer , den Inhabern großer Induſtrieanſtalten , und den

Stockbeſitzern , beſteht dann das uͤbrige Volk beynahe ganz aus
ſolchen Perſonen , welche , gegen die Uebermacht großer Kapita⸗
lien , an jeder eigenen Unternehmung , und durch die Groͤße der

Steuern , an Kapitalerſparniſſen gehindert , nur durch die Ka⸗

* ) Obwohl nämlich der Zinsfuß in Großbritannien immer
niedriger ſtand , als in andern Ländern ,ſo iſt er ſeit
Anfang des Krieges dennoch geſtiegen.

Daß die Lage der induſtriellen Arbeiter , ohnerach⸗
tet der Erhöhung des Arbeitslohnes , ſich ſeit dem Kriege
dennoch ſehr verſchlimmert hatte , iſt gar nicht zu be⸗
zweifeln , denn nur der Nominalwerth der Aubeit ſtieg ,
der Nomiminalwerth der Waaren aber in einem weit
raſchern und ſtärkern Verhältniſſe , ſo daß der reelle
Preis der Arbeit in England wirklich gefallen war .

Als nach hergeſtelltem Frieden die Abgaben ſich ver⸗
minderten , und das brittiſche Geld ſich verbeſſerte , ſan⸗
ken die Preiſe , und auch der Arbeitslohn noch ſchneller
wieder zurück .
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pitalien weniget Reichen beſchaͤftigt werden , und ſich auf die

nothwendigſten Bedüͤrfniſſe beſchraͤnkt ſehen.

Wenn nun Großbritannien immer noch einen Mittelſtand

zaͤhlt , und die Sachen in der Wirklichkeit nie ſo ſcharf ſich ab⸗

geſchnitten finden , als ſie im Allgemeinen ſich zeichnen laſſen/

ſo iſt doch kein Zweifel , daß der Zuſtand Großbritanniens ſich

dieſem Bilde naͤhert, und die Entwickelung der Dinge die an⸗

gegebene Richtung genommen hat.

In dieſer Hinſicht verdient bemerkt zu werden , daß die

Zahl der arbeitsfaͤhigen Perſonen , welche der niedern arbeiten⸗

den Claſſe angehoͤren, ſich von 1792 bis 1817 von nicht ganz

vier Millionen auf ſechs Millionen vermehrte , waͤhrend die Be⸗

voͤlkerung des Landes , in dem gleichen Zeitraum nur von

15 Millionen auf 18 Millionen Seelen ſtieg . “) Hierin liegt

ein ſprechender Beweis , daß ſich die Claſſe der Arbeits⸗

unternehmer verhaͤltnißmaͤßig bedeutend vermindert hat ,

und ein groͤßerer Theil der Bevoͤlkerung in den Stand der ab⸗

haͤngigen Arbeiter herabgeſunken iſt , indem die Zahl derſelben

in dem Jahre 1792 nicht ganz einen Viertheil , im Jahre 1817

aber einen Drittheil der Bevoͤlkerung betrug . Ein Land , in

welchem fortſchreitend immer ein groͤßerer Theil der Be volke⸗

rung in die Reihe der Perſonen tritt , die bey der groͤßten An⸗

ſtrengung ſich auf die nothwendigſten Beduͤrfniſſe ,in ihren Ge⸗

nuͤſſen beſchraͤnkt ſieht , kann allerdings jaͤhrlich immer ein geoö⸗

* ) Die Bevölkerung machte in den Manufacturſtädten die

ſtärkſten Fortſchritte . Sie ſtieg von 1775 bis 1809

zu Mancheſter von 23,000 Seelen auf 110,000

zu Leeds von 17,000 — — 62,000

zu Birmingham von 15,000 — — 80,00
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ßeres Ueberſchußkapital hervorbringen , waͤhrend, im Ganzen

genommen , der Zuſtand der Geſellſchaft ſchlechter wird .

Dies ſind die , in dem oͤkonomiſchen Zuſtande der Nation

liegenden Urſachen , welche die Leichtigkeit , womit die Regierung

Anlehen erhob , verurſachten .

2. Bey einer Vergleichung mit den Erſcheinungen , die

auf dem Continent Statt fanden , muß man noch der Urſachen

gedenken , die in der Lage Großbritanniens , in dem Benehmen
der Regierung , und in ſeiner Verfaſſung gegruͤndet ſind .

Durch ſeine Lage , und ſeine Uebermacht zur See , ward

es mehr , als irgend ein Land des Continents , gegen einen

feindlichen Ueberzug , und daher gegen jene Unfaͤlle, welche in

kurzer Zeit durch gewaltſame Zerſtoͤrung , Requiſitionen , Pluͤn⸗

derungen , Verwuͤſtungen , uͤberhaupt gegen eine ſolche Vernich⸗

tung von Kapitalien geſchuͤtzt, welche nicht in den Schuldbuͤchern

der Regierungen erſcheint , und welche einer Regierung bey dem

beſten Willen die Kraͤfte rauben koͤnnen , das Verſprochene zu

leiſten .

Dieſe Sicherheit war es , die Großbritannien , ohner⸗

achtet des niedrigern Zinsfußes , bedeutende fremde Kapitalien
aus dem Auslande zufuͤhrte .

Die Puͤnctlichkeit , welche die Regierung bey Bezahlung
der Zinſen beobachtete , die Bereitwilligkeit , womit das Parla⸗

ment alle Beduͤrfniſſe jederzeit bewilligte , und die Sicherheit ,

welche mon im Hinblick auf das eigene Intereſſe der Reichen ,
in dem , uͤberall bey repraͤſentativen Einrichtungen Statt ſinden⸗
den , maͤchtigen Einfluß derſelben , finden mußte , verſcheuchten

ieden Gedanken an die Moͤglichkeit willkuͤrlicher Maßregeln ge⸗

gen die Staatsglaͤubiger .

Dieſe Verhaͤltniſſe bewirkten , nebſt einigen anderen Ur⸗

ſachen, daß Broßbritannien , ohnerachtet der Groͤße ſeiner An⸗

lehen , und obgleich in dem Zeitraum , da es ſie machte , die
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Induſtrie und der Handel im Wachſen begriffen waren , dennoch

im Durchſchnitt ſeine Anlehen nicht viel uͤber fuͤnf Proeent zu

ſtehen kamen .

3. Daß endlich Großbritannien einen ſo betraͤchtlichen

Theil der diſvonibeln Huͤlfsquellen zur Fundirung von Schulden

verwenden konnte , liegt zum Theil auch in der Wohlfeilheit ſei⸗

ner innern Verwaltung . Einzelne Mißbraͤuche abgerechnet , die

man abzuſtellen mit Kraft begonnen hat , ſind die Ausgaben

des Staats , die nicht zur Civilliſte , fuͤr die Armee , Marine ,

und die Schuld gemacht werden , aͤußerſt unbedeutend , und die

Zahl der Beſoldeten , den Dienſt der Finanzen ausgenommen ,

ſehr gering .

4 .

Betrachtet man die aufgehobene Einkommensſteuer , die

15 Millionen Pfund Sterling eintrug , und den Tilgungsfonds

von ungefaͤhr 3 Millionen Pfund Sterling , als die Huͤlfs⸗

mittel , welche der Regierung in außerordentlichen Faͤllen zu

Gebote ſtehen , ſo erſcheinen dieſelben in Vergleichung mit den

Huͤlfsquellen anderer Staaten ungeheuer ; ſieht man aber auf
den Aufwand , den Großbritannien jede außerordentliche Anſtren⸗

gung koſtet , und geht man von den Erkahrungen der letzten

Kriegsjahre aus , ſo fuͤhlt man , daß Großbritannien einer lan⸗

gen Ruhe eben ſo ſehr vielleicht noch weit mehr , als andere

Staaten beduͤrfe, um nicht zu einer hoͤchſt gefaͤhrlichen Extre⸗

mitaͤt zu gelangen .

Haͤtte man , ſtatt die Laſt der Zinſen durch iaͤhrlich

ſteigende Anlehen zu ſleigern , von dieſem Huͤlfsmittel nur

mit groͤßter Maͤßigung, und vorzuͤglich nur in den erſten
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Jahren Gebrauch gemacht , * ) und ſogleich angefangen , die

Abgaben , ſo weit es immer thunlich war , im Verhaͤltniß

zum wachſenden Kriegsaufwande zu erhoͤhen, ſo wuͤrde man

mit dem Betrage der Steuern , die man zuletzt dennoch auf⸗

legen mußte , um , neben den Kriegsausgaben , die Zinſen der

anſchwellenden Schuld zu beſtreiten , beynahe die ganze Laſt

des Krieges getragen haben , und nach hergeſtelltem Frieden

im Stande geweſen ſeyn , die Staatsauflagen um mehr als

30 Millionen Pfund Sterling zu vermindern , und einen be⸗

deutenden Theil des Nationaleinkommens fuͤr außerordentliche

Ereigniſſe diſponibel zu erhalten . “ )

„ ) M. ſ . die erſte Abthl . Kap. 4. Abſ. 2.

* ) Die durch Anlehen und Schatzkammerſcheine von 1793 bis

1815 effectivb erhobenen Summen , betrugen im Durch⸗

ſchnitte jährlich 19 Mill . Pfd . St . , alſo 33 Mill .

Pfd . St . weniger , als der Zuwachs , den die Laſt der

Zinſen und Annuitäten im gleichen Zeitraume erhielt .
Für dieſe 33 Mill . Pfd . konnte man 80 bis 90 Mil⸗

lionen durch Anlehen erheben .

In der Beſchränkung jener Anlehen , wodurch man

den Druck der Beſteuerung nur verſchob , lag das ſicherſte
Mittel zu bewirken , daß der Krieg ſo ſparſam , als

möglich geführt wurde .

Hamilton ſagt in dem bereits angeführten Werke ,
über die brittiſche Schuld , S . 40 : „ Folgende Fragen
können in Beziehung auf die Ausgaben des verfloſſenen
Krieges aufgeworfen werden . Haben wir keine unnö⸗
thigen und unwirkſamen Ausrüſtungen unternommen ?
Wurden nicht beträchtliche Streitkräfte an Orten unter⸗
halten , wo ſie nur von wenigem , oder gar keinem
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Nachdem nunmehr aber die Zinſen der fundirten und

unfundirten Staatsſchuld den Betrag von 31 Millionen Mund

Sterling uͤberſchreiten , leidet es keinen Zweifel , daß das

Land vor langer Zeit ſolchem Aufwande , wie ihn die letzten

Kriege erfordert , nicht mehr gewachſen iſt .

Die mit der halben Welt in Beruͤhrung tretenden Is⸗

tereſſen Großbritanniens , die Rivalitaͤten , die es in Aſien,

Europa , America und Weſtindien findet , bringen es mit ſich,

daß ſeine Kriege Weltkriege werden . Wenn Nachtheile , die

es erleidet , die wetteifernden Nationen zur Benutzung des

gunſtigen Zeitpuncts einladen , ſo fordern erkaͤmpfte Vor⸗

Nutzen ſeyn konnten ? Wurden daſelbſt nicht verſchwende ,

riſche Ausgaben fuͤr Befeſtigungen und Kriegslager ge⸗

macht ? Ward nicht das Syſtem , die Zahl unſerer

auswärtigen Colonien zu vergrößern , und folglich die
Ausgaben für Niederlaſſungen und Beſatzungen zu ver⸗
mehren , in der größtmöglichen Ausdehnung befolgt ,

und ſelbſt in Gegenden , wo unſere Feinde dadurch nicht

geſchwächt wurden , und wo wir unſere diſponiblen
Steitkräfte beſchäftigend , unſere Unternehmungen auf

wichtigern Puncten ſchwächten . Wurde bei unſern

Staatsausgaben alle moͤgliche kluge Sparſamkeit beob⸗

achtet , oder haben nicht Lieferanten ungeheure Reich⸗

thümer angehäuft ? Sind nicht bedeutende Summen

lange Zeit in den Händen der öffentlichen Verrechner

zurückgehalten worden ? und ſind nicht bedeutende Sum⸗
men zuletzt durch die Zahlungsunfähigkeit dieſer Ver⸗

rechner verloren gegangen , von welchen keine hinläng⸗

liche Sicherheit erhoben worden war ?

Die meiſten dieſer Fragen wird man im Allgemei⸗

nen zum Nachtheil der Verwaltung beantworten . “
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theile noch dringender zur Abwehrung des wach ſenden Ueber⸗

gewichts auf .

Schon die Ausdehnung der ungeheuern brittiſchen Be⸗

ſitzungen , und die große Entfernung derſelben vom Mittel⸗

puncte der wirkenden Kraft vertheuern den Kriegsauf wand

ungemein ; und die hohen Preiſe der erſten Lebensbeduͤrf⸗

niſſe , die aus dem Uebergewicht der Induſtrie , und des

Handels uͤber den Ackerbau , und aus den hohen Auflagen

entſpringen , und die im Augenblick der hoͤchſten Beſteue⸗

rung noch wachſen , bewirken , daß man in England mit

einer gleichen Summe nicht ſo writ reicht , wie auf dem

Continent .

Ueber 53 Millionen Pfund Sterling betrug im Jahre

1812 der Aufwand fuͤr die Land - und Seemacht , und mit

Einſchluß der auswaͤrtigen Zahlungen uͤber 58 Millionen .

Damals bedurfte man , nach Abzug der Schuldentilgung , aber

einſchließlich der Vermehrung der Schatzkammerſcheine , eines

Anlehens von 213 Millionen Pfund Sterling . Der gleiche

Aufwand koͤnnte jetzt , nachdem die Zinſen der Staatsſchuld

um fuͤnf Millionen Pfund geſtiegen ſind , auch wenn man die

Einkommensſteuer wieder aufleben ließe , ohne ein Anlehen

von 26 bis 27 Millionen Pfund nicht beſtritten werden . *

Weit hoͤher beliefen ſich die Ausgaben der Kriegsjahre

1813 , 1814 und 1815 , wo man zu Anlehen von

32 Millionen Pfund Sterling “ ) ſeine Zuflucht nehmen

mußte .

* ) M. ſ. Anh . 1. Abſ . Ausgaben .

* * ) Nach Abzug nicht nur der auf die Schuldentilgung ver⸗

wendeten Summen , ſondern auch des Betrags der ein⸗

gezogenen Schatzkammerſcheine .
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Wie lange vermoͤchte man noch nach dieſem Syſteme

zu verfahren ? *)

In zehn Jahren wird durch den gegenwaͤrtigen Tilgung⸗

fonds kaum ſo viel getilgt werden , als ein Kriegsjahr er⸗

fordert , wenn man auch die , fuͤr außerordentliche Faͤlle vor⸗

behaltene, Einkommenstaxe wieder aufleben ließe .

5.

Aber das Nationaleinkommen kann ſich vermehren , und

der Regierung neue Huͤlfsquellen eroͤffnen!

Unlaͤugbar hat der Reichthum , und das jaͤhrliche Ein⸗

kommen der Nation ſeit den letzten zehen Jahren des ver⸗

floſſenen Jahrhunderts neben dem , aus widrigen Verhaͤltniſ⸗

* ) Seit der Nevolution von 1088 bis zum Jahre 1816

hat Großbritannien bb Kriegsjahre und b ? Friede ns⸗
jahre gehabt ; in jenen wurden , ohne die beſondern iri⸗

ſchen Anlehen , 802 bis 803 Millionen Schulden ge⸗

macht ; in dieſen nur 44 bis 49 Millionen zurückge⸗

zahlt . Die Schuld vermehrte ſich dabey in einem pro⸗

greſſiven Verhältniſſe , weil die Zinſen den Steuerfends

immer mehr ſchmälerten . Wenn die kommenden vier

bis fünf Generationen eben ſo viele Kriegsjahre zählen ,

als die verfloſſenen , und man bey dem bisherigen Syſts⸗

me bleiben wollte , d. i. wenn die Anlehen in gleichem

wachſenden Verhältniſſe fortdauern , und die jährliche

Schuldentilgung in Friedenszeiten zur Vermehrung

der Schuld in Kriegszeiten , in dem Verhältniß von

1 : 10,5 , beharren würde , ſo muſß man einmal zu

Ende kommen , die Quellen des Reichthums möͤgen ſich

auch noch ſo ſchnell vermehren . —
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ſen hervorgegangenen , großen nominalen *) , auch einen reellen

Zuwachs erhalten . Die reiſſendſten Fortſchritte der Induſ⸗

trie und des Handels fallen in dieſe Periode , und der

Ackerbau erhielt durch die hohen Fruchtpreiſe große Auf⸗

munterung . So wurden die Beſorgniſſe , die ſchon fruͤher
die wachſenden Laſten erregten , ſtets durch das uͤberraſchende
Steigen der Huͤlfsquellen wieder zerſtreut . Man kann nicht

behaupten , daß Großbritanniens Handel und Induſtrie ihren

hoͤchſten Gipfel erreicht ; der Fleiß des Volkes , ſeine unge⸗

heuern Kapitalien , die Macht , die dem ausgebreiteten Ver⸗

kehr der Nation in allen Theilen der Welt als Stuͤtzpunct

dient , haben Wunder bewirkt , und koͤnnen auch noch in der

Zukunft ganz unerwartete Reſultate hervorbringen . Doch ſind

folgende Verhaͤltniſſe zu betrachten .

An Sicherheit und Dauer ſtehen alle Huͤlfsquellen, die

der auswaͤrtige Handel , der auswaͤrtige Abſatz der Induſtrie⸗

erzeugniſſe nach allen Theilen der Welt , und der Beſitz der

Colonien gewaͤhrt , den innern Quellen weit nach .

Im Frieden verkuͤrzt die Concurrenz der wetteifernden

Nationen die Gewinnſte des Handels , die Großbritannien
im Kriege , und in der erſten Zeit nach hergeſtelltem Frieden

beynahe ausſchließlich bezog. Wohl ein geringer Verluſt ge⸗

gen den ungeheuern Aufwand des Kriegszuſtandes . Auch
koͤnnte derſelbe , bey einer minder feindſeligen Handelspolitik,
durch die groͤßere Lebhaftigkeit des Verkehrs reichlich erſetzt
werden . Aber an eine weitere , eben ſo raſche Ausdehnung

*) Nämlich durch die Papiercreationen , und durch dis
Vermehrung der , auf nothwendigen Bedürfniſſen lie⸗
genden , Steuern , welche den Geldpreis der Dinge er⸗

höhen .



des brittiſchen Welthandels , als ſie ſeit 1793 Statt

fand , werden wohl Wenige glauben . 9

Das Wachsthum der Colonien an Volksmenge und

Reichthum vermehrt die Huͤlfsquellen des Mutterlandes , ver⸗

* ) Die Ausfuhr Englands ſtieg von 1793 bis 1817 , nach

Durchſchnitten der drei Jahre 1792 bis 179a und der

Jahre 1814 bis 1816 , von 23 Mill . Pfd . St . auf

56 Millionen , alſo um 143 ⸗Ct . Wie groß man auch
die Depreciation des Papiergeldes und die Erhöhung

des Metalpreiſes der Waaren annehmen mag⸗ ſo bleibt

das Reſultat immer noch ungewöhnlich genug .

Es iſt dabey zu bemerken , daß die Ausfuhr der

fremden und Colonial⸗ Waaren in einem ſtärkern Ver⸗

haltniſſe zugenommen hat , als die , im Ganzen genom⸗

men übrigens weit beträchtlichere , Ausfuhr der engli⸗

ſchen Erzeugniſſe und Waaren . Jene iſt nämlich von

1793 bis 1817 in dem Verhaltniß von

und dieſe von 100 : 238 geſtiegen .

Die Ausfuhr fremder Waaren , oder mit andern

Worten , der engliſche Zwiſchenhandel , würde viel be⸗

deutender ſeyn , wenn nicht manche Waaren mit über⸗

mäßigen Tranſitzöllen belaſtet , und andere von den

brittiſchen Hafen ganz ausgeſchloſſen wären .

Als die freye Communication zur See gehemmt
war , hatten dieſe Maßregeln einen Zweck , indem ſie

durch Ausſchließung der Induſtrie des europaiſchen Con⸗

tinent von den Märkten anderer Welttheile , dem brit⸗

tiſchen Kunſtfleiße Monopolpreiſe ſicherten , oder , durch

Auflagen auf den Zwiſchenhandel , das Monopol des

Stehandels für den Staatsſchatz fruchtbar machten .

Aber jetzt ſind ſie nicht nur nutzlos , ſondern ſchädlich



mehrt aber auch die Koſten der Anſtalten , welche die Erhal⸗

tung und Befeſtigung der Herrſchaft erfordern .

Die groͤßte Staͤrke , und ein fuͤr den Continent druͤk⸗

kendes Uebergewicht erhielt Großbritannien durch die wunder⸗

baren Fortſchritte ſeiner Induftrie . “ )

Um die Ausdehnung , welche die productiven Arbeiten

der RNation ſeit 1792 erhalten , in großen Umriſſen zu zeich⸗

nen , gibt es vielleicht kein ſchicklicheres Mittel , als eine

Vergleichung der koͤrperlichen, menſchlichen und der mechani⸗

ſchen Kraͤfte, welche vor dem Kriege der Production dienten ,

mit der Summe der gleichen Kraͤfte, welche nach Herſtellung
des Friedens zu gleichem Zwecke in Bewegung geſetzt ſind .
Wenn hier , wie bey allen aͤhnlichen Calculs , eine große Ge⸗

nauigkeit nicht erwartet werden darf , ſo ſind ſchon oberflaͤch⸗
liche Berechnungen hinreichend , um wenigſtens im Großen

* ) Obwohl die Menge der Erfindungspatente , bey der Art ,
womit ſie in England für die unbedeutendſten Dinge
geſucht , und ertheilt werden , keinen ſichern Maßſtab
für die Fortſchritte der Gewerbſamkeit gewähren , ſo iſt
es doch nicht unintereſſant zu ſehen , wie ſich ſeit einem

Jahrhundert deren Zahl , jährlich wachſend , vermehrt
hat .

Es wurden im Durchſchnitt jährlich ertheilt
Von 1715 bis 1727 , unter Georg I . , . . 7.
Von 1728 bis 1700 , unter Georg II . , . 7 .
Von 17b1 bis 1770 , unter Georg III . , 21 .
Vond1771 bis 178000%/ 20 bis 30 .
Von 1781 bis 170⸗0 ) 0 50.
Von 1791 bis 1800 . e .
Von 1801 bis 1610o0 . 94 .
Von 1811 bis 1815 . 110 .
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eine anſchauliche Darſtellung von der Richtung der Dinge zu

geben .
Die Bevoͤlkerung von Großbritannien und Irland war

im Jahr 1792 , wie ſchon erwaͤhnt wurde , 15,000,0

und die Zahl der , in den Werkſtaͤtten der Induſtrie und 0

beym Ackerbau beſchaͤftigten, Arbeiter ward damals nahe

a 4,000,Oo
angenommen .

Die Kraft der Maſchinen , welche man

zu jener Zeit zur Erleichterung und Abkuͤrzung

der Productionsgeſchaͤfte benutzte , wurde der

Arbeit von I1I1,000,000

Menſchen gleich geſcätt.
Summe 15,000,000

Im Jahre 1817 war die Bevoͤlkerung

der drey Reiche 18,000,000 und die Haͤnde⸗

arbeit von Maͤnnern , Weibern und Kindern ,

zu einew Orittheil der W nahm

man an zunn

Die Kraft der —5 die ſch i
in —

Jahre in Bewegung fanden , wurde aber auf

die ungeheure Summe von 200,000,00⁰

berechnet .
iieeeeeeeeeee

6,000,/oο⁰

206,000,000

Die productiven Kraͤfte haben ſich daher in dem uͤber⸗

raſchenden Verhaͤltniſſe von 15 : 206 vermehrt , waͤhrend die

Bevoͤlkerung nur in dem Verhaͤltniſſe von 15 : 18 zu⸗

nahm . “ )

„ ) The Monthly Review enlarged . Jan . 1020 p. 105 .
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Es waͤre nun zwar Thorheit , anzunehmen , daß der

Werth * ) der jaͤhrlich geſchaffenen Producte in ganz gleicher
Proportion mit der hervorbringenden vereinigten Kraft der
Maſchinen und Menſchenhaͤnde geſtiegen ſey ; allein die Huͤlfs⸗
quelle , welche der brittiſche Erfindungsgeiſt ſeit dem Anfang
des großen Krieges eroͤffnete, war es doch vorzuͤglich, welche
die wachſenden Anſtrengungen Großbritanniens moͤglich mach⸗

* ) Dieſer Werth hängt , ſo weit die Maſchinen zur Her⸗
vorbringung eines Products mitwirken , von den Ren⸗
ten der Anlagskapitalien , und den Koſten des Unter⸗
halts , und des Betriebs ab . Wenn dieſe dem Tag⸗
lohne von zehn Menſchen gleich kommen , ſo wird der
Antheil an dem Preiſe eines Products , der einer Ma⸗
ſchine zufällt , auch nicht viel mehr betragen , wenn
gleich durch deren Gebrauch die Arbeit von 100 Men⸗
ſchen erſpart werden ſollte . Alle ſolche Maſchinen ver⸗
mindern alſo die Productionskoſten , und bewirken,
daß eine gleiche Menge von Waaren , die mit deren
Hülfe hervorgebracht werden , einen geringern Geſammt⸗
werth haben als fruher , da die wohlfeilere Productions⸗
methode noch nicht bekannt war . Im Ganzen wird aber

dieſer Minderwerth in der Regel bey weitem aufge⸗
wogen , theils durch die größere Waarenquantität , wel⸗
che in Gefolge eines Preisabſchlags producirt , und
conſumirt wird , theils durch das Arbettsproduct der
Menſchenhände , welche durch Maſchinen abgelöſet wer⸗
den , und eine andere productive Beſchaftigung ſuchen .
Auch würden manche Wa ſrengattungen , die nicht noth⸗
wendiges Bedürfniß ſind, gar nicht hervorgebracht wer⸗

den , wenn es nicht mictelſt mechaniſcher Hulfsmittel
um einen Preis geſchehen könnte , der dem Genuß , den
ſie zu gewähren vermögen , entſpricht.

22
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ten . Der vermehrte Gebrauch mechaniſcher Huͤlfsmittel be⸗

wirkte jene Wohlfeilheit mancher brittiſchen Manufacturartikel ,

welche durch den Abſatz , den ſie in allen Theilen der Welt

fanden , die Production im Ganzen erweiterten , und die Na

tion in den Stand ſetzten , immer eine groͤßere Menge frem⸗

der Guͤter , gigen die Erzeugniſſe ihres Kunſtfleißes , einzu⸗

tauſchen .

Der große Reichthum an Kapitalien ſetzte Großbritan⸗

nien in den Stand , die Fortſchritte der mechaniſchen Künſte

und Naturwiſſenſchaften , durch koſtbare Verſuche , in der An⸗

wendung auf die Geſchaͤfte der Production , auf die mannich⸗

faltigſte Weiſe , fruchtbar zu machen .

Die groͤßtmoͤgliche Benutzung der gemachten Erfahrun⸗

gen , ward durch ſeine Lage und durch ſeine Seemacht be⸗

guͤnſtigt , die ihm den Weltmarkt ſtets offen erhielt . Des

unendlichen Vortheils , den Großbritannien fuͤr ſeine Induſtrie

in dem kraͤftigen Schutze findet , den es auf allen Meeren

der Welt ſeinem Handel zu gewaͤhren vermag , wird es wohl

ſo leicht und ſo bald nicht beraubt werden . Aber das Ueber⸗

gewicht , das ihm gegen andere Voͤlker ſein weit vorange⸗

ſchrittener Kunſtfleiß , die Vortheile , die ihm ſein Ka pi⸗

talreichthum gewaͤhrten , drohen , ſich allmaͤhlig zu ver⸗

mindern .

Wenn ſich in irgend einem Zweige menſchlichet Thaͤtig

keit eine groͤßere Regſamkeit gezeigt , ſo pflegen die erſten

Fortſchritte ſchneller , die Vollendung und Ausbildung langſa⸗

mer vor ſich zu gehen , und allmaͤhlig wiederum eine Periode

des Stillſtands einzutreten . Man wird in der Geſchich te des

Kunſtfleißes keine Periode aufweiſen koͤnnen , die ſo reich an

mannichfaltigen Erfindungen und Verbeſſerungen waͤre, alb

die letzten dreyßig Jahre . Unſtreitig war Britannien der
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Boden , der die wichtigſten hervorbrachte , und der , indem es
ſie zuerſt benutzte , auch die erſten Vortheile aͤrntete .

Man wuͤrde aber etwas ganz Ungewoͤhnliches vorausſetzen ,
wenn man eine ſtets fortſchreitende Wirkung von demſelben
Punkte aus erwartete . Daher darf man , nach dem natuͤr⸗
lichen Gange der Dinge , annehmen , daß das Uebergewicht ,
das die brittiſche Induſtrie waͤhrend der letzten 20 bis 25
Jahre , durch die raſche Verbeſſerung ihrer Werkſtaͤtten gegen
den Continent , behauptet hat , wenn nicht allmaͤhlig ſich ver⸗
mindern , doch nicht in gleichem Verhaͤltniſſe fortſchreiten wird .

Die Production Großbritanniens fand waͤhrend der ver⸗
floſſenen Periode , in der Lage der arbeitenden Claſſe , die ,
in hoͤherer Ruͤckſicht, hoͤchſt beklagenswerth erſcheint , noch
einen wichtigen Vortheil , der , ſeiner Natur nach , nur vor⸗
uͤbergehend ſeyn kann .

Die mit der Erweiterung der induſtriellen Produttion,
und mit dem Uebergewicht, das dieſe allmaͤhlig uͤber den
Ackerbau gewann , wachſende Preiserhoͤhung der erſten Lebens⸗
beduͤrfniſſe ſollte , nach dem natuͤrlichen Laufe der Dinge , den
Arbeitslohn erhoͤhen , und auf dieſe Weiſe dem Vortheil
entgegenwirken , den die Nation in der Groͤße ihres Kapitals
fand .

Die Korngeſetze Eroßbritanniens, welche die Einfuhr des
fremden Getreides um niebrige Preiſe verbieten, waren geeignet,die natürlichen Folgen ſeiner Manufacturhoͤhe noch zu ver⸗
ſtaͤrken. Allein dieſe Folgen ſind verhindert , ſich in einem
Augenblicke zu entwickeln , da der wachſende Gebrauch mechani⸗ſcher Huͤlfsmittel, der arbeitenden Claſſe taͤglich mehr Gegen⸗ſtaͤnde der Haͤndearbeit entreißt , und ſie in das ungaͤnſtigſteVerhaͤltniß zu den Arbeits herrn verſetzt, welche , um ihren aus⸗waͤrtigen Abſatz zu ſichern und auszudehnen , den Arbeitslohn

22
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auf einem Minimum erhalten , und in dieſem Beſtreben durch

die große Zahl der Arbeitſuchenden unterſtuͤtzt werden . —9

Dieſe drangvolle Lage der arbeitenden Claſſe kann auf

die Dauer nicht beſtehen , und wenn ſie nicht ſchnell durch Aus⸗

nach dem natuͤrlichen
wanderungen ſich vermindert , ſo wird,

Laufe der Dinge , ſich allmaͤhlig ein guͤnſtigeres Verhaͤltniß

zwiſchen der Zahl der Arbeiter und der Nachfrage nach Arbeit

herſtellen , das zwar die jäͤhrlichen Ueberſchuͤſſe , uͤber welche die

Reichen des Landes verfuͤgen, vermindert , aber die Conſumtion

der untern Claſſen uͤbet die Grenze einer abſoluten Nothdurft

erweitert .

* ) M. ſ . unſere Bemerkungen über England p. 62 bis

72 , wo wir verſucht haben , zu zeigen , wie , ohner⸗

achtet der wachſenden Verſchlimmerung der Lage der

arbeitenden Claſſe , dennoch eine ſchnelle Vermehrung

derſelben bewirkt werden konnte.

Darf man den Angaben trauen , welche die Par⸗

lamentsverhandlungen vom Jahre 1819 enthalten , ſo

war zu Glasgow der Wochengehalt der Arbeiter im

Jahr 1813 ungefähr 25 Schilling , im Jahr 1812

zwanzig Schilling , im Jahr 1810 zehn Schilling /

und im Jahr 1810 iſt er 52 .

Der Lehn der Arbeiter um Paisley iſt von 23

bis 30 Schilling auf 52 bis 6 Schilling gefallen .

In der Grafſchaft Lankaſter , wo beſonders der

Diſtrict von Salford viele Arbeiter zaͤhlt, zahlt man für

tägliche Arbeit von neun Stunden wöchentlich 10 Schil⸗

ling , für zehn Stunden Arbeit 11 Schilling . Einige

bringen es bey zwölfſtündiger Arbeit auf 13 Schilling.

Manche arbeiten vierzehn Stunden , und hatten bey

geringerer Geſchicklichkeit dann doch nur 10 Schilling .
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Die Vortheile , welche der engliſche Gewerbfleiß aus

dem großen Capitalreichthum zog , kann demſelben auf

zweyfache Weiſe geſchmaͤlert werden ; ſowohl durch einen Ueber⸗

trag brittiſcher Capitalien auf den Continent , als durch den

ſchnellern Wachsthum der Capitalien in den Laͤndern, wo eng⸗

liſche Waaren , zum Nachtheile des kapitalaͤrmern Gewerbſtan⸗

des , bisher einen ſtarken Abſatz fanden . In manchen Laͤndern

haben ſich die Verhaͤltniſſe , von denen die groͤßere Leichtigkeit ,

Capitalien zu ſammeln , abhaͤngt , vortheilhaft geaͤndert, und

der Reiz , zu ſammeln , wird lebhaft unterhalten durch die ho⸗

hen Gewinnſte , welche große Kapitalien uͤberall da abwerfen ,

wo Ackerbau , Induſtrie und Handel noch einer groͤßern Ent⸗

wickelung faͤhig ſind , und wo es nicht an Intelligenz und Fleiß ,

ſondern nur an jenem wichtigen Huͤlfsmittel noch fehlt .

Auf dem andern Wege hat die große Verſchiedenheit , die

zwiſchen Großbritannien und einzelnen Continentalſtaaten , in

Anſehung des Kapitalreichthums und der davon abfallenden

Gewinnſte , herrſcht , bereits ein Streben nach Ausgleichung

hervorgebracht . Durch das erſte franzoͤſiſche Anlehen geweckt,
durch die ſpaͤtern franzoͤſiſchen und das preußiſche genaͤhrt, wird die

Neigung der Britten , Kapitalien in den oͤffentlichen Fonds des

Continents anzulegen , eher wachſen , als abnehmen , wenn die

angefangene Bewegung nicht durch wichtige Ereigniſſe eine an⸗

dere Richtung erhaͤlt.

Je mehr der Credit der Continentalſtaaten , durch Puͤnct⸗
lichkeit in Erfuͤllung der öffentlichen Verbindlichkeiten , und durch
Zunahme der innern Huͤlfsquellen, ſich befeſtigt , deſto einla⸗
dender wird jener Weg zu einer hoͤhern Benutzung brittiſcher
Kapitalien .

Die ſonderbare Lage , in der ſich Großbritannien befindet,
hat aber noch , auf eine ganz eigene Weiſe , zum haͤufigern Ab⸗

fluß brittiſcher Fonds auf den Continent beygetragen .
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Unter der Menge von Reiſenden , die ſeit mehreren Jah⸗

ten der weſtliche Continent von der brittiſchen Inſel heruͤberkom⸗

men ſah , beſindet ſich eine große Zahl von Perſonen , deren

Einkommen ganz , oder wenigſtens zum groͤßten Theile in dem

Ertrage von angelegten Kapitalien beſtehet .

Sie lebten Jahre lang im Auslande wohlfeiler und beſſer,

als zu Hauſe , und indem ſie Fonds herüber zogen , und ſie

ſichern Haͤnden zur Benutzung anvertrauten , oder ſie in oͤffent⸗

lichen Papieren auch nur zeitlich anlegten , machten Viele dane⸗

ben noch bedeutende Gewinnſte . Wer uͤber ein Kapital von

150,000 Franken in London diſponitte , zog dort ungefaͤhr

6400 Franken , und von gleicher Summe auf dem Conti⸗

nent uͤber 10,000 Franken , die ihm aber , bey der Ver⸗

ſchiedenheit der Preiſe der Dinge , in Frankreich oder Deutſch⸗

land , wohl eben ſo viel Werth waren , als 15,000 bis

20,000 Franken in ſeinem Vaterlande . Sollten die gegen⸗

waͤrtigen Verhaͤltniſſe , welche dieſe Erſcheinung hervorbrachten ,

ſich nicht bedeutend aͤndern, ſo darf man auch die Fortdauer

der Wirkung annehmen .

Dieſe Veranlaſſung des Kapitalabfluſſes iſt Grofbritan⸗

nien in hoͤherem Grade nachtheilig , weil die Beduͤrfniſſe der

Perſonen , die ſich im Auslande aufhalten , fremde Arbeiter in

Thaͤtigkeit ſetzen.

6.

Wenn die Ausſichten auf die Vermehrung der brittiſchen

Hülfsquellen nicht guͤnſtig, die diſponibeln Mittel , welche die

Regierung in dem Einkommen der Nation findet , aber in ſo

ſtarkem Maaße durch die Zinſen der oͤffentlichen Schuld gebunden

ſind , daß ſie ihre Reſſourcen fuͤr außerordentliche Ereigniſſe ſehr

beſchraͤnkt ſieht , ſo erſcheint die Beſchleunigung der Schulden⸗

titgung um ſo dringender und nothwendiger . Sie liegt im In⸗
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tereſſe der Regierung , und der Nation gleich ſehr , wie in dem

Intereſſe der Stocksinhaber .

Die Regierung hat dies lebhaft gefuͤhlt, und indem ſie

die Einkommenstaxe fortdauern laſſen wollte , auch das rechte

Mittel erkannt . Wohl moͤgen auch die reichen Stocksbeſitzer
den Zweck , die Tilgung , und die Folge , das Steigen der

Fonds , ſehr wuͤnſchen, nur iſt ihnen das Mittel , die Beſteue⸗

rung des hohen Einkommens , nicht angenehm .

Wer es gut mit England meint , kann nicht genug be⸗

dauern , daß die Uebermacht des Reichthums gegen das wahre

wohlverſtandene Intereſſe des Landes , und gegen die gute Ab⸗

ſicht der Regierung den Sieg davon getragen hat . Da bey

weitem der groͤßte Theil der Stocks ſich in den Haͤnden der

Reichen befindet , ſo wuͤrden dieſe , die 10 Procent ihres Ein⸗

kommens verſteuern mußten , ungefaͤhr drei Millionen , allein

von ihren , in den öffentlichen Fonds angelegten , Kapitalien

zur Schuldentilgung jaͤhrlich beytragen .
Die Gerechtigkeit ſorderte von den Stocksinhabern dieſen

Beytrag nicht nur aus allgemeinen Gruͤnden , wodurch die hoͤ⸗

here Beſteuerung des großen Eigenthums gerechtfertigt werden

mag , ſondern noch aus zwey ſpeciellen Gruͤnden , einmal ,

weil zur Zeit , da der groͤßte Theil der Schuld gemacht wurde ,

die Einkommenstaxe beſtand , und in die Berechnung des Kapi⸗

taliſten die Auflage aufgenommen wurde , der er ſich , bey der

Anlage ſeiner Gelder in die oͤffentlichen Fonds , auf keine Weiſe

entziehen konnte ; * ) dann aber / aus dem weit ſtaͤrkern Grun⸗

de , weil Alle , welche ſeit 16 bis 18 Jahren in den oͤffentli⸗
chen Fonds Kapitalien anlegten , dies in einem deprecerten

* ) Bey einer andern Verwendungsweiſe war dies viel

leicht er .



Gelde bewirkten , das nach Aufhebung der Bankreſtrittion auf

ſeinen urſpruͤnglichen Werth zuruͤckgefuͤhrt wurde . “ )

Man bedenke , was die Perſonen , welche in den Jahren

1811 bis 1814 an den Anlehen der Regierung Antheil nah⸗

men, durch die Gunſt der eingetretenen Veraͤnderungen ge⸗

winnen .

Fuͤr eine Rente von drey Pfund Sterling gaben ſie da⸗

mals , den Vortheil des , der Anlehenszahlung vorangegange⸗

nen , Zinſengenuſſes in Anſchlag gebracht , im Durchſchnitt

mehr nicht , als ungefaͤhr 56 Pfund Sterling .

In jenen Jahren war das Papiergeld am tiefſten geſun⸗

ken , und verlor gegen Gold ungefaͤhr ein Vierttheil ſeines No⸗

minalwerthes .

Die 56 Pfund Sterling , die der Darleiher entrichtete ,

kamen daher nur einer in Gold zahlbaren Summe von 42 Ylund

Sterling gleich.

Allein aus Gruͤnden , die wir bereits entwickelt haben , iſt
es hoͤchſt wahrſcheinlich , daß der relative Preis der edlen Me⸗

talle ſeit Herſtellung des Friedens bedeutend , und nicht blos vor⸗

uͤbergehend, geſunken iſt .

Nimmt man an , daß der Preisabſchlag , wenn die Ope⸗

rationen , die ihn verurſachen , ſich ihrem Ende nahen , nur

15 Procent betraͤgt, d. h. daß man im Durchſchnitt mit 85

Pfund in Gold üder eben ſo viel andere Werthe dilponirt , als

truͤher mit 100 Pfund , ſo wuͤrde der effective Werth , den der

Darleiber gegeben , in dem jetzigen Gelde auszedruͤckt , nut

3579 Pfund betragen .

* ) Man ſ . indeſſen den Abſ . II . dieſes Kap . P. 20b u.

207 .



— 345 —

Dafuͤr genießt er jetzt , mit 81r Procent ſeines urſpruͤng⸗
lichen Kapitals , eine Rente von drey Pfund , deren Kapital⸗
werth zu 70 Pfund Sterling angeſchlagen werden kann .

Das reelle Vermoͤgen der Stocksinhaber wird ſich daher ,
durch die Gunſt der Umſtaͤnde, gerade verdoppeln .

Wo die ſtaͤrkſten und einttaͤglichſten Abgaben auf Gegen⸗
ſtaͤnden laſten , die , wie Salz , Bier , andere geiſtige Getraͤnke,

Glas , Leder , Lichter , Seife , Leinen , Kattun , Tabak , von

der aͤrmern, mittlern und hoͤhern Claſſe nicht in einem , mit

der Verſchiedenheit des Reichthums fallenden , oder ſteigenden
Maße verbraucht werden ; wo haͤufig die Erhebungsweiſe ſo be⸗

ſchaffen iſt , daß der Vermoͤgliche von der Abgabe , die der mitt⸗

lere , oder aͤrmere Theil der Geſellſchaft entrichten muß , ver⸗

ſchont bleibt * ) , wo ſich uͤberhaupt bey der beyſpielloſen Un⸗

gleichheit der Gluͤcksguͤter durch keine Att von indirecten Abga⸗
ben eine gerechte Vertheilung der Staatslaſten erreichen laͤßt,
und jeder Verſuch , den verfeinerten Genuͤſſen , die ein Ueber⸗

maß von Reichthum gewaͤhrt , in der Beſteuerung nachzugehen ,
an der Unausfuͤhrbarkeit eines allzuberwickelten indirecten Steuer⸗

4 ) Der Befreyung derjenigen Perſonen , die für ihren ei⸗

genen Gebrauch Bier brauen , erwähnend , ſagt Craig
in ſeinen Grundzuͤgen der Politik ( Ueberſetzung von

Hegewiſch 3. Theil Seite 180 ) : „ Gegen die Art und
Weiſe , wie es in Vorſchlag kam , dieſe ungerechte Be⸗
freyung abzuſchaffen , mögen vernünftige Einwürfe Statt
gefunden haben ; allein der Widerſtand , welchen der
Grundſatz dieſer Maßregel fand , iſt eines der enteh —
rendſten Beyſpiele , welches in neuern Zeiten gegeben
worden iſt , von einer offenbaren Aufopferung des Vor⸗
theils des Gemeinweſens zum Beſten derjenigen Claſſe ,
welche für die Nation die Geſetzgebung übt . “
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ſyſtems ſcheitern muß ; wo ferner das große Landeigenthum

beynahe ganz frey von Territorialſteuern iſt , und den Vortheil

des Schutzes gegen auswaͤrtige Concurrenz auf Unkoſten der aͤr⸗

mern Claſſen genießt * ) , und wo endlich die reichen Guͤterbe⸗

ſitzer und Fabrikinhaber fuͤr die Laſt der ihnen obliegenden Unter⸗

haltung der Armen , in der Herabſetzung des Arbeitslohnes auf

ein Minimum , einen Erſatz ſinden , da war eine directe Taxe

auf das große Einkommen das wahre Mittel zur Herſtellung

einer gerechten und gleichen Beſteuerung , und wenn die Ein⸗

kommenstaxe , wie ſie beſtand , nicht ohne Grund unter die

laͤſtigſten gezaͤhlt wurde , ſo konnten die gehäſſigen Formen , die

mehr der induſtriellen und commerciellen Claſſe beſchwerlich fie⸗

len , gemildert , und der Diuck , den die mittlere Claſſe unter

der Hoͤhe der Taxe empfand , durch eine Modification des Ta⸗

* ) Nicht genug , daß die Koernbill hohe Peeiſe für das

Hauptproduct des Ackerbaues gewährt , ward den gro⸗

ßen Eigenthümern durch die Ethöhung des Zolls
von fremder Wolle ( von 7 Schilling 11 d auf 50

Schilling ) , im Jahr 1819 , eine Begünſtigung zuge⸗

ſtanden , die entweder eine unmäßige Ausddehnung der

Schäfereien auf Unkoſten des Ackerbaues und zum Nach⸗

theil der arbeitenden Claſſe , oder eine nachtheilige Rück⸗

wirkung auf die Wollenmanufacturen äußern wird .

Dieſe iſt ohnehin ſeit 1812 , wo ſie am höchſten ſtand ,

im Abnehmen begriffen . In dieſem Jahre wurden na⸗

mentlich im Weſtriding von Porkſhire , deſſen Haupt⸗

ſtadt Leeds die beträchtlichſten Tuchmanufacturen hat /

36,690 Stücke breites Tuch verfertigt . Die Produc⸗

tion nahm in den ſechs folgenden Jahren um 1006,512

Stücke ab ; und im Jahre 1810 wurden 61,061 Stücke

breites und 20,b14 Stücke ſchmales Tuch weniger als

im Jahr 1816 auf die Walkmühlen gebracht .
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rifs vermindert , und auf ſolche Weiſe das große Eigenthum
und vorzuͤglich das Einkommen aus den oͤffentlichen Fonds nach
Gebuͤhr getroffen werden .

In national⸗oͤkonomiſcher und politiſcher Hinſicht verſprach
eine raſchere Schuldentilgung , dem Grunduͤbel , woran Groß⸗
britannien leidet , entgegen zu wirken .

Die Nationalſchuld iſt , wie wir geſehen haben , eine

Haupturſache der ungleichen Vertheilung des Eigenthums , in⸗

dem ſie es moͤglich machte , daß ein Zehntheil des jaͤhrlichen Ein⸗

kommens der Nation ſich in den Haͤnden der Staatsglaͤubiger
ſammelte . Die Zuruͤckzahlung der Schuld wird die Zahl der

Perſonen , welche ihre Haͤnde ruhig in den Schooß legen , um

die Zinſen ihrer Stocks zu verzehren , vermindern . Sie wird

ſie zum Theil veranlaſſen , ihre Kapitalien durch eigene Unter⸗

nehmungen fruchtbar zu machen , oder ihre Geneigtheit , die

Arbeiten anderer damit zu unterſtuͤtzen , zur Folge haben .
Es iſt wahr , eine raſche Schuldentilgung hat auch ihre

großen Nachtheile . Sie wuͤrde die Preiſe der Stocks ſchnell

ſteigern , und die Regierung noͤthigen, um hohe Preiſe einzu⸗
kaufen , was ſie um geringere Preiſe verkauft hat . Dann

koͤnnte das Fallen des Zinsfußes noch groͤßere Kapitalien aus

dem Lande treiben .

Allein das Steigen der Fonds , oder das Fallen des Zins⸗

fußes hat ſeine Grenze ; und dieſer werden ſie auch nach einigen
Jahren einer minder raſchen Tilgung ſich naͤhern . Der Verluſt
iſt auch nicht ſo groß , wenn man anfaͤngt , die auf vier und

fuͤnf Procent ſtehenden Kapitalien zurückzuzahlen.
Dann darf man nicht vergeſſen , daß die Zuruͤckzahlung

der Schuld keine neue Kapitalien ſchafft , ſondern unter gewiſ⸗
ſen Umſtaͤnden, wie wir bereits zu bemerken Gelegenheit gehabt ,
nur gleich einem erhoͤhten Reize zur Kapitalanhaͤufung wirkt .

Dieſe Umſtaͤnde ſind aber da weniger vorhanden „ wo das große
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Einkommen in hoͤherm Maaße zur Schuldentilgung beygezogen

wicd , und wo alſo diejenigen , welche die Werthe zuruͤckerſtattet
erhalten , einen bedeutenden Theil der Zahlung ſelbſt uͤbernehmen

muͤſſen . “)
Aus gleichen Gruͤnden iſt auch nicht zu fuͤrchten, daß

dem Lande mehr Kapitalien , durch den Abfluß in das Aus⸗

land , entzogen werden . Nur in der erſten Zeit mag derſelbe

bey ploͤtzlichem Steigen der Fonds beſchleunigt werden : nun

fraͤgt es ſich aber , ob der Nachtheil fuͤr Großbritannien groͤßer
iſt , wenn allmaͤhlig , ſo wie die fremde Induſtrie brittiſche Ka⸗

pitalien mit Nutzen aufzunehmen faͤhig wird , der Abfluß Statt

ſindet , oder wenn ein ploͤtzliches Zuſtroͤmen in dem fremden

Lande einen augenblicklichen Reichthum erzeugt , dem die Erwei⸗

terung der productiven Arbeiten des fremden Volkes nicht ſchnell

genug folgen kann ?

4

In dem Mangel an Hülfsquellen liegt es nicht , wenn

etwa der britt iſcheStaatsglaͤubiger nicht mit Ruhe in die Zu⸗

kunft blickt ; ſondern in der Vereitlung der wohlberechneten

Plane der Regierung . * )

* ) Die Einkommensſteuer hat 15 Millionen getragen .

Wenn die Reichen 10 PCt . des Einkommens von ihren

Stocks entrichten , ſo tragen ſie einen Fünftheil des

Ganzen . In der Regel haben aber Stocksbeſitzer noch

großes Vermögen anderer Art .

* * ) Wäre die Einkommenstaxe beybehalten worden , ſo haͤtte
man 15 Millionen jährlich effectio der Schuldentilgung

widmen , und von den übrigen jetzt beſtehenden , die
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Wenn man die wahre Lage der Dinge in Großbritannien

vorurtheilsfrey pruͤft, ſo wird man ſich die Frage leicht beant⸗

worten , ob nicht gerade auf der Seite , von welcher der Wider⸗

ſpruch ausging , das hoͤchſte Intereſſe vorhanden war , die Til⸗

gung der Schuld beſchleunigt zu ſehen .

Man hat ſchon andere Plane erſonnen , die brittiſche

Schuld zu tilgen . Aber der einfachſte und kuͤrzeſte bleibt im⸗

mer die Erhebung von Steuern zur ſucceſſiven Abloͤſung des

Kapitals . Jedes andere Mittel laͤuft mehr oder weniger auf
einen Bankerott hinaus , oder iſt , unter einer andern Form

verſteckt , eine Steuer , die , weil ſie ihre Natur verleugnen

ſoll , leicht noch druͤckender und haͤrter ſeyn wird , als andere

Steuern .

Manche haben die Vertheilung eines bedeutendes Theiles

der Staatsſchuld auf das Privateigenthum fuͤr ein ſchickliches

Auskunftsmittel gehalten . “ )

ärmere Claſſe zum Theil hart drückenden Taxen drey
bis vier Millionen aufheben , oder das geringere Ein⸗

kommen mehr ſchonen können . Von 1817 bis 1825

hätte man 160 bis 190 Millionen Pfund Sterling

nach dem Curſe von 80 bis 90 zurückbezahlt . Würde

man dann die Schuldentilgung auf zehen Millionen

jährlich beſchränkt haben , ſo würde man im Stande

geweſen ſeyn , für weitere 10 Mill . Pfd . St . Taxen
aufzuheben .

* ) Auch Riccardo vertheidigt dieſelbe in dem angeführten
Werke Thl . II . Kap . XVII . Ein Vorſchlag zur Aus⸗
führung , von Hrn . R. Heathfield herrührend , will die
Schuld um 15 PCt . reducirt , und durch eine Taxe ,
von gleichem Betrage , vom ganzen Nationalvermögen ;
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Eine ſolche Maßregel kann aber da , wo man durch die f

Hoͤhe der Steuern , welche die Beſchleunigung der Schulden⸗ 1

tilgung erfordert , zuruͤckgeſchreckt wird , noch weniger leicht zum

Ziele fuͤhren. d

Was wird gewonnen , wenn man die Schuld auf Com⸗

munen , oder Eigenthumsbeſitzer uͤbettraͤgt? An den Koſten

der Verwaltung gewiß nichts , denn dieſe iſt bey der Zerſplitte⸗ 0

rung viel ſchwieriger . 80

Wie ſollen die Eigenthuͤmer den ihnen auferlegten Betrag 10

aufbringen ? Was iſt fuͤr ſie die zugewieſene Tilgungsſumme u

anders , als eine Steuer ?

Die Eigenthuͤmer muͤßten entweder aus dem Ertrag
b

ihres Kapitalvermoͤgens , oder von dieſem Vermoͤgen ſelbſt die

Auflage beſtreiten .

Aber wie ſoll jenes moͤglich ſeyn , wenn die Steuern von

dem Einkommen , das die Kapitalien und die Arbeit der Na⸗

tion erzeugen , ſchon ſo viel hinwegnehmen , daß man keine

Erhoͤhung der Steuern eintreten laſſen will .

Der Ertrag der Kapitalien und die Grundrente ſtehet

uͤberhaupt in keinem ſehr ſtarken Verhaͤltniſſe zu dem Geſammt⸗

einkommen eines Volkes . Colquhoun hat das productive Ei⸗

genthum auf 22 50 Millionen Pfund geſchaͤtzt. Zu vier Pro⸗

cent würde dies nur 90 Millionen Pfund abwerfen , von den

430 Millionen , welche nach ſeinen , in einem deprecirten Gelde

ausgedruͤckten , Berechnungen das Nationaleinkommen bilden ,

375 Mill . Pfd . in der Art getilgt wiſſen , daß die Ei⸗

genthümer jene Taxe ſogleich , oder in zehen verzinsli⸗

chen Jahrsterminen zu entrichten hätten . Es würden

dann ungefähr 340 Millionen fundirte und unfundirte

Schulden übrig bleihen .
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ſind alſo 340 Millionen durch den Kunſtfleiß und die Arbeit des
Volkes hervorgebracht . * )

Wie will man nun eine Auflage auf das Vermoͤgen, wo⸗

durch auch nur etwas mehr als die Haͤlfte der Schuld getilgt
werden koͤnnte, rechtfertigen ? Etwa auf dieſe Weiſe :

Weil es nicht moͤglich iſt , von dem geſammten Einkom⸗

men der Nation , welches das Product ihres Bodens , ihrer

Kapitalien und Kraͤfte iſt , eine Summe von 10 bis 12 Mil⸗

lionen Pfund Sterling zur Verſtaͤrkung des Tilgungsfonds auf⸗

zubringen , ſo iſt es gerecht und billig , daß der vierte Theil der⸗

jenigen Kraft , welche dieſer Laſt nicht gewachſen iſt , den ſie⸗
ben und dreyßigfachen Betrag derſelben auf einmal , oder den

drey⸗ bis vierfachen zehen Jahre lange ganz allein trage !
Die Eigenthuͤmer koͤnnen, um ſich ein fuͤr alle Mal frey

zu machen , einen Theil ihres Eigenthums veraͤußern? * )

„ ) M. ſ. den erſten Anhang Abſ. 1. Der Werth des

Grundeigenthums , der Gebäude , des Viehſtands , der

Ackergeräthe , und verſchiedener anderer Beſtandtheile
des beweglichen Eigenthums der ackerbauenden Claſſe in

Frankreich , iſt auf 37,522 Millionen Franken ,
der reine Ertrag des Ackerbaues auf 1344 Millionen ,
alſo nicht ganz 4 PCt . jener Summe , und der Brutto⸗

Ertrag auf 4073 geſchätzt worden , Bey den Producten
der Induſtrie concurrirt aber die Arbeit noch in einem
ſtärkern Verhaͤltniſſe .

) In einem kleinen deutſchen Lande wurde eine ſolche
Repartition der Schülden auf das Privatvermbgen wirk⸗
lich vorgenommen . Die Schuld war mäßig ; die Ver⸗
haltniſſe des Landes einfach ; wenig Gewerbe und Han⸗
del ; das Grundeigenthum ziemlich gleichförmig vertheilt ,
unter Perſonen , die es meiſtens ſelbſt bauen , ſo daß
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Dazu wurden ſie freylich genoͤthigt. Zum Vollzug dieſer Maß⸗

regel wird aber vorausgeſetzt , daß Kaufliebhaber vorhanden

ſeyen . Wo waͤren dieſe zu finden , da alle Eigenthuͤmer in

gleichen Fall kommen wuͤrden ? Man ſieht , daß zuletzt kein

Mittel bliebe , als den Stocksinhabern von jedem Eigenthum

einen Theil zu aſſigniren . “) Was ſollen dieſe aber beginnen

mit den zerſtreuten Guͤtern , Gebaͤuden, Zehntantheilen , Wirth⸗

ſchaftsvieh , Geraͤthen , Waarenlagern , deren Anſchlag unter

jenen 2280 Millionen , die in dem jetzigen Gelde noch 1800

Millionen Pfund Sterling betragen , begriffen iſt ?

Wirglauben , daß es eben ſo leicht fallen wird , in einem

Lande eine neue Guͤtervertheilung als eine ſolche Vertheilung

einer hoch angewachſenen Staatsſchuld zu realiſiren . Wenn

ſolche chimaͤriſche Projecte aus dem Kopfe practiſcher und

angeſehener Britten hervorgehen , ſo liegt hierin nur ein Be⸗

weis , wie ſehr man den Druck der Staats ſchuld fuͤhlt , und die

Gefahren , die ſie begleiten , fuͤrchtet .

das Einkommen der Individuen ungefähr in gleich em

Verhaltniß mit dem Güterbeſitz ſteht . Hier ſchien die

Operation einfach ; ſie ward vollzogen . Nun werden

ſtatt 100 Fl . Steuer , die zur Verzinſung fruͤber erho⸗

ben wurden , von den Einzelnen auf gleiche Weiſe die

Paſſiozinſen erhoben , und es wor nichts gewonnen : als

eine größere Verwickelung der Geſchafte , und eine be⸗

ſchwerlichere Form der Verwaltung —⸗ Wie verſchieden

ſind aber alle jene aufgezahlten Verhaltniſſe in England!

„ ) Dieſer Theil würde in 454 PCt . alles productiven Ei⸗
genthums beſtehen , wenn man die ganze Schuld auf

ſolche Weiſe tilgen wollte , oder wenigſtens in 31 PCt . ,

wenn die Schuldkapitalien nach Verhältniß redueirt und

nur der Reſt umgelsgt würde .

i
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Wer mag behaupten , daß ein Zuſtand ohne alle Gefahr ſey
in dem die arbeitende Claſſe 15 der Producte ihres Fleißes
und ihrer Kapitalien an die ruhig Genießenden abgeben muß ,
ehe noch ein Pfennig fuͤr die laufenden Beduͤrfniſſe der Re⸗
gierung erhoben iſt , und der die Beſteuerung auf eine unab⸗
ſehbare Reihe von Jahren dem hoͤchſten Punete nahe haͤlt ,
der fuͤr auſſerordentliche Beduͤrfniſſe keine Huͤlfsquellen mehr
uͤbrig laͤßt.

Wer freylich annimmt , daß die Armuth der arbeikenden
Claſſe , wie manche glauben machen wollen , nur eine Folge
der Armengeſetze ſey , “ ) der wird es nicht fuͤr noͤthig halten ,
das hohe Einkommen zu beſteuern , um Schulden zu tilgen
und die Verminderung der , die arbeitende Claſſe druͤckenden ,
Steuern zu beſchleunigen .

Es giebt Andere , welche keine Gefahr ſaͤhen , weil Groß⸗
britannien ſich ſelbſt ſchuldet ; und wieder Andere , die ſelbſt
nichts zu verlieren haben , meynen , daß wenn auſſerordentliche
Zufaͤlle ein ferneres Wachsthum der Schuld , und zuletzt einen
Bankerutt herbeyfuͤhrten , wohl viele Einzelne leiden wuͤrden,
aber nicht das Ganze , weil die Nation an ihrem innern ,
wirklichen Reichthum nichts verliere .

Der Vortheil , den ein Staat beſitzt , deſſen Glaͤubiger
zugleich ſeine Unterthanen ſind , beſtehet nur darin , daß dieſe
zu den Steuern , welche zur Bezahlung der Zinſen und zur
Tilgung der Schuld erhoben werden , ebenfalls beytragen muͤſſen ,
und daß ihre Ausgaben die Gewinnſte der arbeitenden Claſſen
erhoͤhen . Jener Vortheil waͤte in Großbritannien bedeutend,
wenn ſtatt der hohen Auflagen auf Bier , Brandwein , Lich⸗

) M. ſ. m. Schrift uͤber England , Pag . 50 bis 58 . Die
Ereigniſſe der Jahre 1818 und 1819 haben meine dort
niedergelegten Anſichten nur zu ſehr beſtatigt ,

23
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ter , Saife , Salz , Leder u. ſ. w. welche die untern Claſſen

in gleichem Maaße wie den Reichen treffen , das große Eigen⸗

thum in hoͤherem Maaße angezogen wuͤrde. Der andere Vor⸗

theil aber wird fuͤt England dadurch geſchmaͤlert , daß ſo viele

Britten ihr Einkommen im Auslande verzehren .

Einen öffentlichen Bankerutt muß man bey der

Verfaſſung , bey der ganzen oͤkonomiſchen Lage Großbrittanniens

und bey ſeiner politiſchen Stellung fuͤr das furchtbarſte Ungluͤck

halten , das uͤber dies Land kommen koͤnnte. Durch ſeinen

Credit war es ſtark ; durch ſeinen Credit nahm es in der Reihe

der europaͤiſchen Staaten eine große und wuͤrdige Stellung

ein, und vermochte , der Selbſtſtaͤndigkeit und Unabhaͤngigkeit der

ContinentalVoͤlker nie gefaͤhrlich, das Gleichgewicht / worauf

dieſe unſchaͤtzbaren Eͤͤter der Nationen und ſeine eigene Wohl⸗

fahrt beruhen , zu erhalten , und das geſtoͤrte wieder herzu⸗

ſtellen . Mit der Vernichtung ſeines Credits wuͤrde ſein Einfluß

in allen europaͤiſchen Geſchaͤften zen heftigſten Stoß erleiden .

Und welche Zerruͤttung im Innern wuͤrde eine Ver⸗

nichtung der Staatsſchuld begleiten?
Wenn man die Staatsglaͤubiger als eine abgeſonderte Claſſe

und die oͤffentlicheSchuld als eine Anweiſung auf das vorhan⸗

dene Eigenthum aller Staatsglieder betrachtet , ſo wuͤrde , wie

man geſehen beynahe die Haͤlfte des Nationaloermoͤgens als

das Eigenthum der Staasglaͤubiger erſcheinen .

Allein dieſe ſind ſelbſt Beſitzer von großen Reichthuͤmern

aller Art , und wenn ſie auf der einen Seite ſich ſelbſt ſchul⸗

den , ſo giebt ihnen dieſer Reichthum ein größeres politiſches

Gewicht . Man denke ſich die Staͤrke der Intereſſen , die bey

der leiſeſten gewaltthaͤtigen Beruͤhrung der Rechte der Staats⸗

glaͤubiger einander gegenuͤber ſtehen . Hier das Uebergewicht

der Zahl , dort die Macht des Reichthums und der feſten Ver⸗

bindung . Ein Ereigniß , das die Haͤlfte alles Privatvermögens
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von einer Hand in die andere waͤlzt , darf nur im Gefolge

der furchtbarſten , Alles erſchuͤtterndern Revolution erwartet

werden . “ )
Wer vermag die Folgen eines oͤffentlichen Bankerutts in

Großbrittannien , und den Einfluß einer ſolchen Begebenheit

auf die uͤbrige Welt zu berechnen ?*)

*) Die Wirkung eines Bankerutts würde ſich vorzüglich auf

Altengland concentriren . Der Theil der Schulden , wo —

von die Zinſen in England zahlbar ſind , erreicht beynahe
den ganzen Werth des Grundeigenthums von England
und Wales .

* * ) Hamilton ſagt im angeführten Buche pag . 34 .

Every friend to Britain , every friend to huma -

nity , must deprécate such an event . And a pro -

per sense of the calamities in which it would in -

Vvolve us , should keep us at a cautious distance from

the verge of so dreadful a precipice .
Die Worte , womit er ſeine Bemerkungen über die

minder großen Nachtheile eines Bankerutts , unter dem vor⸗

züglich ausländiſchen Gläubiger leiden , p. 3b ſchließt ,
ehren den Britten ; Ee ſagt daſelbſt ;

However as we hold a breach of national faitli

in detestation , we reécollect with pleasure , that

the far greater part of our ereditors are our fellow

citizens .
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